
S

67

e e A.

h.

Selcheltsſteſſe in Halle a. S. Ceipgigerſtrade 87, Hinterhaus.

veitere
deutſch

Umſtän

erenga und Simon Kopper bei Nakob ſich ver
inigt haben. Die Zahl der Morengaleute wird neuer-

dings

werde

Nr. 388.

Halleſche
andeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt und Chüriwgew.

Zeit

Tangspreis für Halle und Vororte 250 M. durch die Poſt bezogen 3 Mt. für das erteljahr.
Vezn geitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis -Beilagen: Halleſcher

Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.die Halleſche
Courier (tägl

5weite Ausgabe

S

c

e
S

e

Jahrgang 200.
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

Pfg., augwärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeil e 100 Pf.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Redaktion Telephon 1272. Sing. r. Brauhausſtr.Cehpbon oder Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S, Dienstag, 20. Auguſt 1907.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. Auguſt.

Aus Südweſtafrika.
Der Gouverneur der Kapkolonie telegraphiert, daß

50 Poliziſten ſowie ein Spezialkommiſſar nach der
en Grenze geſandt ſeien, welch letzterer über nähere
de von Morengas Einfall Ermittelungen anſtellen

Nach Privatnachrichten aus Kapſtadt ſollen

erheblich geringer angegeben. Die Grenzgebiete
n von Farmern und Vieh geräumt. Die Bond el

warts ſind bisher ruhi g. 50 Mann ſind ſeit dem
u unterwegs nach Warmbad und Brakwater zur frei
willigen Arbeit am Bahnbau. Die durch die veränderte
Lage erforderlich gewordenen militäriſchen Maßnahmen ſind
etroffen,

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte in Be-
antwortung einer Anfrage, betreffend das Ent weichen
Rorengas der Unterſtaatsſekretär Runciman am
19. Auguſt, die deutſche Regierung ſei am 9. Auguſt unter-
richtet worden, daß Morenga durch die Kap Regierung die
Mitteilung zugegangen ſei, daß ſeine Anweſenheit in der
Nähe der deutſchen Grenze zu Beſorgnis und Beunruhigung
Anlaß gebe und er, falls er nicht ſeinen ſtändigen Wohnſitz
an einem von der deutſchen Grenze entfernten Orte auf-
ſchlage, aus der Kolonie verwieſen werde. Bedauerlicher-
weiſe habe, ſeitdem dieſe Zuſicherungen gegeben wurden,
Morenga die Wachſamkeit der Ortsbehörden getäuſcht und
am 13. Auguſt die deutſche Grenze überſchritten. Sofort
nach Empfang dieſer Nachricht habe die Regierung an die
örtlichen Behörden telegraphiert, daß Morenga auf

britiſchem Gebiet nicht länger mehr Aſylrecht gewährt
werden könne. Ferner habe ſie die deutſchen Behörden

davon in Kenntnis geſetzt, daß ihnen bei ihren Bemühungen,
ſich Morengas zu bemächtigen, jede Unterſtützung zuteil
werden würde. Zum Schluſſe erklärte der Unterſtaats-
ſekretär, die britiſche Regierung bedauere die Störung des
Friedens, die durch dieſe Vorgänge verurſacht worden ſei,
außerordentlich und hege die Zuverſicht, daß alles, was in
der Macht der britiſchen Behörden ſtehe, getan werde, um
den Folgen der Friedensſtörung vorzubeugen.

Jm Kap- Parlament führte am gleichen Tage der
Premierminiſter Jameſon in Erwiderung auf Darlegungen

Merrimanns folgendes aus: Als Morenga ſich ergeben hatte,
wurde er entwaffnet und auf der Kaphalbinſel interniert.

Als aber die Feindſeligkeiten in Südweſtafrika aufhörten,
konnte ihn die Kapregierung nicht länger in Gewahrſam
halten. Deutſchland verlangte ſeine Auslieferung, aber die
Kapregierung war nicht berechtigt, ſie zu gewähren. Morenga
hatte Anſpruch darauf, frei gelaſſen zu werden; er ſagte, er
wolle ſich in der Kapkolonie niederlaſſen und die Regierung
teilte dem deutſchen Generalkonſul dies mit. Der deutſche
Generalkonſul wollte Morenga die Rückkehr nach Südweſt-
afrika mit voller Begnadigung geſtatten, aber Morenga
lehnte dies ab. Es wurde dann in Anweſenheit des General-
konſuls vereinbart, daß Morenga in der Kapkolonie bleiben
ſolle, ſolange er ſich wohl verhalte. Es wurde ihm
aber nicht geſtattet, die Grenze ohne einen behörd-
lichen Paß zu überſchreiten. Morenga wünſchte ſich
aus privaten Gründen in Upington niederzulaſſen.
Die Regierung war einverſtanden und wies die Behörden
ſowie die Polizei an, Morenga zu überwachen. Später fand
man, daß Morenga nach Kenhardt und von dort nach der
Grenze gegangen war. Die Polizei verfolgte ihn und hätte
ihn, wenn nicht Wegſchwierigkeiten geweſen wären, auch ein-
geholt. Der Premierminiſter teilte dann mit, daß die Kap-
regierung und die deutſchen Behörden in vollſtem Einver-
nehmen arbeiteten. Die Kapregierung habe die deutſche
Reichsregierung verſichert, daß ſie ihr Außerſtes tun werde,
um den Deutſchen zu helfen. Jn einem gerade einge-
gangenen Telegramm des Gouverneurs von DeutſchSüd-
weſtafrika werde der Kapregierung Dank ausgeſprochen für
die getroffenen Maßnahmen. Jameſon ſchloß: Wir bedauern
oußerordentlich den unliebſamen Zwiſchenfall, wir haben
elles nur mögliche getan, um Unterſtützung zu leiſten, und
find dabei, dies weiter zu tun.

Der Bromberger „Deutſche Tag“.
Der Deutſche Oſtmarken-Verein hat bekanntlich ſeinen

Deutſchen Tag“ in dieſem Jahre in Bromberg abgehalten. Zu-
nächſt hat der Ausſchuß des Vereins getagt und zu verſchiedenen
Fragen bemerkenswerte Beſchlüſſe gefaßt. Bezüglich derbrennenden Enteignungsfrage wurde folgende Ent
ſchließung angenommen:

z Aer Geſamtausſchuß des Deutſchen Oſtmarkenvereins
gihtet an die Königlich preußiſche Staatsregierung die Bitte,
ſie wolle dem Landtag in ſeiner nächſten Tagung einen Geſetz
entwurf vorlegen, der a) für die Provinzen Oſt und Weſt
Zreußen, Poſen und Schleſien unter grundſätzlicher
Feſthaltung des Standpunktes, daß ſchon jetzt eine Möglichkeit
Vehg e ignung für die Anſiedlungskommiſſion beſteht, dieſer

J de zur Stärkung und Förderung des deutſchen Elementes
voloniſierende Beſtrebungen ein Enteignungs-

Teit t feſtſetzt und bei Auffüllung des Anſiedlungsfonds einen
eil dieſer Summe für Enteignungszwecke beſtimmt; b) für

die gleichen gemiſchtſprachigen Gegenden, ſowie für die Re
gierungsbezirke Frankfurt a. O., Stettin und Köslin
bei der Veräußerung eines ländlichen Grundſtückes ein ſt aat
liches Cinſpruchsrecht zuläßt unter gleichzeitiger
Feſtſetzung der Verpflichtung des Staates, das Grundſtück auf
Verlangen bei Ausübung des Einſpruchsrechtes
zu übernehmen; e) dem Staate die Mittel der Beleihung
ſämktlicher Grundſtücke mit Nachhypotheken in der Form
der Rente nebſt dem für den Fall der Veräußerung des Gutes
auszubedingenden Wiederverkaufsrechtes des Staates gibt, und

d) die Gründung von Arbeiterrentenſtellen im
großen Umfange vorſieht.“

Ueber die deutſche Sprache als alleinige Ver-
u mlungsſprache faßte der Ausſchuß folgende Reſo-
ution:

„Jm Hinblick auf die bevorſtehende geſetzliche Regelung
des Vereins und Verſammlungsrechts kommt der Geſamt-
ausſchuß zu der wiederholten Forderung einer geſetzlichen Be
ſtimmung dahingehend, daß alle Verſammlungen,
in denen öffentliche Angelegenheiten erörtert
werden ſollen, nur die deutſche Sprache als Ver-
handlungsſprache zu wählen haben. Das Deutſche Reich iſt kein
national gemiſchtes Reich, ſondern ein einheitlich deutſcher Na
tionalſtagt. Die deutſche Sprache iſt die ausſchließliche Staats
ſprache, ſie muß daher als Wahrzeichen der Staatseinheit im
geſamten öffentlichen Leben zur Anwendung gebracht werden.
Die Verſammlungsfreiheit hat zur Vorausſetzung, daß die Ver
handlungen in voller Oeffentlichkeit geführt werden. Wer ſich
der Oeffentlichkeit entzieht, hat kein Recht auf die Verſamm-
lungsfreiheit.“

Bei dem offiziellen Feſtmahl, das Sonntag mittag 1 Uhr
im Zivilkaſino ſtattfand, nahmen ſeitens der Behörden Oberpräſi-
dent v. Walddow, Regierungspräſident Kramer-Poſen, General
landſchaftsdirektor v. Staudy u. a. m. teil. Jm Laufe des Mahles
ergriff das Wort Oberpräſident v. Wald o w zu einer längeren
Rede, in der er u. g. ausführte:

„Jhnen, meine Herren, brauche ich nicht darzulegen, daß die
Oſtmarkenfrage eine Lebensfrage für Preußen, eine
Lebensfrage für das Deutſche Reich iſt. Aber wir bedürfen zur
Löſung unſerer Aufgabe der tätigen Teilnahme aller deutſchen
Volksgenoſſen. Darum muß es unſerem ganzen Volke und
namentlich denjenigen, welche im ſicheren Hafen deutſcher Volks-
gemeinſchaft unſeren Verhältniſſen fremd gegenüberſtanden,
immer wieder nahe gebracht werden, daß die Behauptung
der deutſchen Vorherrſchaftin'der Oſtmark für die
politiſche Zukunft unſeres geſamten deutſchen Vaterlandes eine
zwingende Not wendigkeit iſt! Vor allem brauchen wir
aber die feſte Entſchloſſenheit zur nationalen Selbſtbehauptung in
den Reihen unſerer oſtmärkiſchen Deutſchen ſelbſt. Vieles iſt in
dieſer Beziehung ſchon beſſer geworden. Leider iſt aber die Zahl
derjenigen, denen ſpekulativer Geldgewinn höher ſteht als ihre
nationale Pflicht, und die ſich nicht ſcheuen, ihren deutſchen Volks-
genoſſen in den Rücken zu fallen, noch immer nicht erſchöpft.
Jmmer wieder müſſen wir deshalb an die Worte unſeres Kaiſers
erinnern, die er in denkwürdiger Stunde auf dem Markt zu
Gneſen ſprach: „Wer als Deutſcher ohne Grund ſeinen Beſitz im
Oſten veräußert, der verſündigt ſich an ſeinem Vaterlande; welch
Standes und welch Alters er auch ſei, er muß hier aushalten.
Und wie der Poſten nicht von ſeiner Wache weichen darf, ſo dürfen
Deutſche nicht aus dem Oſten weichen.“ Mehr nationagales
Ehr- und Pflichtgefühl, zähes Feſthalten und mehr
pflichtbewußte Arbeit tut not! Darum hoch die Herzen in uner-
ſchütterlichem Vertrauen und in unwandelbarer Treue gegen un-
ſeren geliebten Kaiſer und König! Seine Majeſtät hurra!“ Gegen
35 Uhr ſetzte ſich der endloſe Feſtzug, in dem 12 Muſikkorps,
20 Feſtwagen, 120 Fahnen und Standarten ſowie etwa 7000 bis
8000 Perſonen aller Berufsſtände teilnahmen, nach dem Feſtplatz
in Bewegung. Auf dem Feſtplatze entwickelte ſich bald ein bunt-
bewegtes Treiben. Gegen 6 Uhr nahm der Oberbürgermeiſter der
Stadt Bromberg Knobloch den Platz am Rednerpult des Muſifk-
orcheſters ein und hieß die zahlreiche Feſtverſammlung namens
der Stadt Bromberg willkommen. Redner erwähnte, daß ins-
beſondere auch die Oſtmark dem Hohenzollernhauſe für die hier
geleiſtete kulturelle Arbeit dankbar ſein müſſe. Er kam dann auf
das kriegeriſche Vorgehen der Polen zu ſprechen und meinte, daß
die Deutſchen kampfesmutig ihre Rechte auf dieſes Land wahr
nehmen und verfechten müſſen, denn deutſch ſei dieſes
Land. Das auf den Landesherrn ausgebrachte Hoch wurde von
den Feſtteilnehmern begeiſtert aufgenommen. Mit lebhaften
Bravorufen begrüßt, dankte ſodann der Vorſitzende des Oſtmarken-
Vereins, Major a. D. v. Tiedemann-Seeheim, für den gaſt
lichen Empfang, ſei doch die Loyalität der Stadt Bromberg ſchon
ſeit dem Jahre 1848 bekannt. Man könne die feſte Zubverſicht
haben, daß der deutſche Wagen nicht unter die polniſchen Räder
gerät. Er freue ſich insbeſondere, eine ſo ſtattliche Anzahl
deutſcher Anſiedler hier zu ſehen, auf die die Hoffnungen des
ganzen deutſchen Vaterlandes gerichtet ſeien. Gerade ſie ſollen
dieſes Land nicht allein durch die deutſche Muſterwirtſchaft heben,
ſondern ſie müſſen auch durch ihre treue deutſche Geſinnung eine
Elitetruppe bilden. Leider brenne in der Oſtmark der Nationali-
tätenkampf lichterloh; das beweiſe der Schulſtreik, der
elendiglich zugrunde gegangen ſei. Wenn den Lehrern van den
Polen mit dem allgemeinen Bohkott gedroht werde, ſo ſollen ſie
ſich durch keine Drohungen bange machen laſſen und eingedenk
ſein, daß die deutſche Regierung hinter ihnen ſtehe. Das Gebiet
jedoch, auf dem die Entſcheidung fallen werde, ſei die Bodenfrage.
Man dürfe nicht zugeben, daß der von deutſchem Blut durchtränkte
und von deutſcher Kultur eroberte Boden den Polen wieder in die
Hände falle. Jeder Deutſche müſſe ſein Beſitztum als ein Heilig-
tum betrachten, und doch gebe es im Deutſchen Reiche Verräter
und Abtrünnige. Nach dem Abſpielen der Weberſchen Jubel-
Ouvertüre ergriff Univerſitätsprofeſſor Dr. Höninger- Berlin
das Wort. Er ermahnte die Anweſenden, die Wacht an der
Warthe und der Weichſel zu üben. Man verlange, daß die Polen
loyale, zuverläſſige Bürger werden und nicht Preußen auf Kün-
digung, die ſich mit Weg Zukunftsgebilden beſchäftigen,
an den Untergang Deutſchlands denken und die Hoffnung hegen,
daß der weiße Adler einſtmals ſeine Fittiche über Marienburg

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Hmt VIa Hr. 11494.
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und Poſen ausbreiten werde. Es folgten dann verſchiedene Vor
träge des Poſener Provinzialſängerbundes; zahlreiche Freuden
feuer flammten bei Eintritt der Dunkelheit von den anliegenden
Anhöhen auf, ein reichhaltiges Feuerwerk bildete den Beſchluß
der glänzenden Veranſtaltung.

An den Kaiſer und den Reichskanzler wurden Hul-
digungstelegramme abgeſchickt. Die nach Wilhelmshöhe
gerichtete Depeſche lautet wie folgt.

„Viele tauſend zur patriotiſchen Feier eines Deutſchen
Tages in Bromberg feſtlich verſammelte Deutſche bringen Euer
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät alleruntertänigſt be
geiſterte Huldigung dar. Eingedenk der unvergeßlichen Mah-
nung, die ihr allergnädigſter Landesherr in dieſer durch die
Fürſorge des erlauchten Hohenzollernhauſes emporgeblühten
Stadt auszuſprechen geruhten, geloben ſie Euer Majeſtät un
wandelbare Treue und verſprechen, allezeit ihre ganzen Kräfte
der heiligen Aufgabe zu weihen, in der dem Reiche unauflösbar
verbundenen Oſtmark deutſchem Sinn und deutſcher Art zum
Siege zu verhelfen.“

An den Reichskanzler Fürſt v. Bülow ging nach Norderney
die nachſtehende Depeſche ab:

„Tauſende in Bromberg zur Begehung eines Deutſchen
Tages unter Führung des Oftmarkenvereins vereinigte Männer
bringen Euer Durchlaucht, dem Ehrenbürger dieſer Stadt, die
ehrerbietigen Grüße dar. Die Feindſeligkeiten des nationalen
Gegners ſtellen den Staat und alle in den Oſtmarken lebenden
Deutſchen vor neue Aufgaben. Zu der Königlichen Staats-
regierung, deren Leitung Euer Durchlaucht anvertraut iſt,
hegen wir das feſte Vertrauen, daß es ihr gelingen werde, die
zur Erhaltung und Befeſtigung des bedrohten Deutſchtums un-
ſang nglich notwendigen Maßregeln zu erkennen und durchzu-
ühren.“
Vom Reichskanzler ging ſchon nach kurzer Zeit folgende

Antwort ein:
„Dem Deutſchen Oſtmarkenbverein ſpreche ich für die patrio

tiſche Begrüßung meinen herzlichen Dank aus. Jhre machtvolle
Kundgebung iſt für die Königliche Staatsregierung eine wirk
ſame Unterſtützung in dem von ihr pflichtgemäß ge
führten Kampf für die Erhaltung des Deutſch
t um s in der Oſtmark. Möchte der Deutſche Tag in Bromberg
allenthalben als eine eindringliche Mahnung zu
ſtrenger, nationaler Pflichterfüllung empfun-
den werden. Reichskanzler Fürſt v. Bülow.“

Nagelung von Feldzeichen. Sonntag vormittag 96 Uhr
wurde die feierliche Nagelung von über 60 Feldzeichen, beſonders
von Truppenteilen des 7. und 10. Armecekorps, im Grünen und
Blauen Saal des Reſidenzpalais zu Kaſſel vorgenommen. Ein
überaus zahlreiches Publikum begrüßte die in Automobilen von
Wihelmshöhe eintreffenden Majeſtäten mit Hochrufen. Nach Ver
ſammlung im Thronſaale begaben ſich der Kaiſer und die Fürſt-
lichkeiten zu den Fahnen, worauf die Nagelung in hergebrachter
Weiſe vollzogen wurde. Hierauf fand auf dem Friedrichsplatz die
feierliche Weihe der Feldzeichen durch den evangeliſchen Feldpropſt
der Armee, Konſiſtorialrat Wölfing, in Gegenwart des katholiſchen
Feldpropſtes der Armee, Dr. Vollmar und der Militärgeiſtlichkeit
Kaſſels ſtatt. Der Kaiſer nahm hierauf den Vorbeimarſch der
Ehrenkompagnie in Zugkolonne ab. Der Ehrenkompagnie hatten
ſich die neuen Feldzeichen, von Fahnenunteroffizieren über-
nommen, vorgeſetzt. Nachdem die Fahnen in das Reſidenzpalais
abgebracht worden waren, kehrten die Majeſtäten unter be-
geiſterten Hochrufen des Publikums nach Wilhelmshöhe zurück.

Seine Majeſtät der Kaiſer empfing Sonntag abend
nach dem Theater einige Perſönlichkeiten vom Perſonal des
Königlichen Theaters zu Kaſſel, denen Auszeichnungen und Ge-
ſchenke zuteil wurden. Montag vormittag nnternahm der
Kaiſer einen längeren Spaziergang über den Herkules in Be
gleitung des Staatsſekretärs v. Tſchirſchky und der Herren der
Umgebung. Von 12 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts v. Lucanus und empfing den Prof. Dr. Paul
Hinneberg mit den Verlagsbuchhändlern Ackermann
und Gieſeke-Berlin ſowie den Schloßhauptmann der Wart-
burg v. Cranach mit dem Verlagsbuchhändler Hofrat
Baumgärtel, letzteren zur Ueberreichung des Wartburg-
werkes. Zur Frühſtückstafel waren geladen Schloßhauptmann
v. Cranach, Hofrat Baumgärtel, Generalleutnant Freiherr
v. Plettenberg und Gemahlin. Exzellenz v. Lucanus kehrte
nachmittags nach Potsdam zurück. Staatsſekretär v. Tſchirſchky
reiſte abends nach Berlin.

In das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß
vom 1. d. Mts. der Fideikommißbeſitzer Graf Helmuth von
Moltke zu Creiſau auf Grund erblichen Rechts als Nachfolger
ſeines am 12. Januar 1905 verſtorbenen Vaters, des General-
leutnants Grafen Wilhelm von Moltke in dem Beſitze des Fidei-
kommiſſes Creiſau.

Die Prüfungen für höhere Lehrer in Preußen.
Die guten Ausſichten, die ſich ſeit Jahren den angehen-

den Lehrern für höhere Schulen bieten, werden
ſich bald wieder verſchlechtern, wenn der Zudrang zu den
Prüfungen in derſelben Weiſe andauert, wie ſie die letzte
Veröffentlichung des Statiſtiſchen Landesamtes über die Ge-
ſchäfte der wiſſenſchaftlichen Prüfungskom-
miſſionen in Preußen ergibt. Danach hat ſich in
den Jahren 1899/1900 bis 1905/06 die Zahl der Prüflinge
von 350 auf 1066 und die Zahl der mit Erfolg geprüften
Kandidaten von 273 auf 757 geſteigert, ohne eine Unter-
brechung in einem der Jahre zu erfahren. Jnfolgedeſſen
haben ſich auch die Prüfungsergebniſſe verſchlechtert:
während 1899 bis 1900 noch 78 Proz. aller Geprüften das
Examen beſtanden, waren im letzten Berichtsjahre nur 71,01
Prozent ſo glücklich, und während im erſteren Jahre 46,15
Prozent das Prädikat „genügend“, 49 Proz. „gut“ und 4,76
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Prozent „Auszeichnung“ erhielten, waren die entſprechenden z zoſen verblieben einige Zeit im Lager, doch wurde ſchließlich eine
Zahlen für 1905/06 70,28, 26,15, 3,57.

Jntereſſant iſt die Verſchiebung des Anteils, den die
einzelnen Fächer, in denen Kandidaten die Prüfung
beſtanden haben, an der Geſamtzahl haben. 1899/1900 er-
hbielten 12,45 Proz. die Lehrbefähigung für alte
Sprachen. 1903/1904 nur noch 8,72 Proz., im folgenden
Jahre ſtieg dieſe Zahl wieder auf 11,32 Proz., um 1905/1906
einen neuen Rückgang auf 10,96 Proz. zu erfahren. Auch die
Vorliebe für neuere Sprachen hat gerade in den letzten
Jahren abgenommen, bei einem Prozentſatz von 29,67 Proz.
im erſten Jahre und 30,61 Proz. 1903/1904 iſt ihr Anteil in
den beiden folgenden Jahren auf 25,16 und 22,95 Proz. ge
ſunken. Mathematik und Phyſik zeigten eine ſtei-
gende Zunahme der Beliebtheit unter den jungen Lehrern.
Der Prozentſatz der in dieſen Fächern mit Erfolg Geprüften
hat ſich von 12,45 auf 29,46 Proz. gehoben. Geſchichte
und Erdkunde haben ihren Anteil nur von 13,92 auf
15,32 Proz. vermehrt.

Die Zulaſſung zur höheren Pyoſtlaufbahn. Nachdem vor
acht Jahren die Zulaſſung zur höheren Poſtlaufbahn wegen Ueber
füllung vorläufig eingeſtellt worden war, haben ſich jetzt die Ver
hältniſſe ſo geſtaltet, daß ſchon in dieſem Jahre mit der Wieder
annahme von Anwärtern für die höhere Laufbahn begonnen
werden wird. Die „Tägliche Rundſchau“ brachte vor wenigen
Tagen eine ausführliche Berechnung, wonach eine ſolche Wieder
zulaſſung zur höheren Poſtlaufbahn jetzt noch um viele Jahre ver
früht käme, da die Ueberfüllung noch immer beſtehe. Das Blatt
ſchloß daraus, die Meldung von der bevorſtehenden Wieder-
eröffnung der höheren Poſtlaufbahn müſſe unrichtig ſein. Die
„B. N. N.“ halten die Berechnung und die Schlußfolgerung des
Blattes für unrichtig und glauben ihre frühere Meldung nochmals
beſtätigen zu ſollen. Wie es ſcheint, iſt in nicht ferner Zeit die
Bekanntgebung von Beſtimmungen zu erwarten, durch die die
Eintrittsbedingungen und die Zahl der anzunehmenden Anwärter
bekannt gegeben werden wird. Dieſe Zahl dürfte nach der „Köln.
Ztg.“ aller Vorausſicht nach allerdings nicht ſehr groß ſein.

Die neue ruſſiſche Anleihe und das Abkommen mit England.
Nach Meldungen verſchiedener Blätter ſoll der Abſchluß

des ruſſiſch engliſchen Abkommens nahe bevorſtehen. Wahr-
ſcheinlich ſteht damit auch die Rundreiſe Jswolskys nach
Wien, Berlin und London in Verbindung. Der Jnhalt des
Abkommens ſoll ſich in der Hauptſache auf Grenzregu-
lierungsfragen in Perſien und an der afghani-
ſchen Grenze beziehen. Keinesfalls garantieren ſich beide
Mächte ihren gegenſeitigen Beſitzſtand, wie das einige phan-
taſtiſch veranlagte Leute nach Analogie der letzten Verträge
mit Japan bereits angenommen haben. Ueber den Stand
der Angelegenheit berichtet man aus Petersburg:

In hieſigen politiſchen Kreiſen beſteht die Anſicht, daß ſo
wohl der Vertrag mit England als auch die in
der Schwebe befindliche Anleihe nur zuſtande kommen
können, wenn das Kabinett Stolypin beſtimmte
Garantien für ſeine konſtitutionellen Grund-ſätze geben werde. Daß ſolche gegeben worden ſind, wurde
erſichtlich auf einem Diner bei Stolypin, auf dem der
engliſche Botſchafter ſehr anerkennend von der konſti
tutionellen Geſinnung des Premiers ſprach. Solche Garantien
verlangte, wie der Londoner Korreſpondent der „Nowoje Wremja“
hervorhebt, die öffentliche Meinung Englands. Auffällig iſt, daß
dieſes Stolypin ſehr naheſtehende Blatt ungewöhnlich erregt
erklärt, daß es für Rußland erniedrigend geweſen
wäre, ſolche Garantien zu geben und um die Gnade Englands
zu buhlen. Der Vertrag erfolgte, weil er für England vorteilhaft
ſei. Von der Anleihe ſpricht das Blatt wohlweislich nicht.
Die Zarenfamilie tritt am 28. Auguſt eine Kreuzerfahrt
durch die finiſchen Schären an.

Hiernach ſcheint es, als ob man in Petersburg hofft, die
neue ruſſiſche Anleihe in London auflegenzu könne n. Dann wird Rußland in einigen Grenzfragen
wohl den engliſchen Wünſchen nachgegeben haben. Die eng-
liſche Forderung konſtitutioneller Garantien die Bewilli-
gung und Garantierung durch die Duma kann ſich natür-
lich nur auf die Anleihe beziehen. Mit den Grenzfragen hat
die Duma abſolut nichts zu tun.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterrat.
Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet: Sonntag nachmittag fand

unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Beck ein
Winiſterrat ſtatt, an welchem mit Ausnahme des Juſtizminiſters
Dr. Klein ſämtliche Miniſter teilnahmen. Jn dieſem Miniſterrat wurden
nur laufende Angelegenheiten erledigt. Montag nachmittag um 1 Uhr
ſand die Fortſetzung des Miniſterrates ſtatt. Montag vormittag hatte
der Miniſterrpräſident auch eine Beſprechung mit dem in Wien weilenden
Statthalter von Böhmen, Grafen Coudenhove.

Nußland.
Bombenanſchlag.

Auf den Kreischef von Oſurgety, Gouvernement Kutais, Jermolow,
der ſich in Begleitung ſeiner Frau befand, wurde nach einer Meldung
aus Batu m ein Bombenanſchlag verübt, der beide nur leicht verletzte
Die Urheber des Anſchlags eröffneten gegen eine herbeigeeilte Wache
Feuer, wodurch ein Vorübergehender getötet und ein anderer verwundet
wurde. Vier von den Schuldigen wurden verhaſtet. Unter den
Andächtigen in der Kathedrale, in deren Nähe das Attentat verübt
wurde, entſtand eine Panik. Eine Perſon wurde vom Herzſchlag
getroffen.

Ein neues Attentat auf den Zaren?
Petersburger Blätter berichten von einem neuen vereitelten

Attentatsverſuch auf den Zaren. Die Ueberſiedelung der Zarenfamilie
von Peterhof nach Zarskoje-Sſelo ſoll hiermit in Zuſammenhang ſtehen.

Ermordet.Der Kommandant des Bahnhofes von Bialyſtok, Oberſt Schrötter
iſt ermordet worden.

Türkei.
Die Botſchafter der Entente- Mächte

haben dieſer Tage den übrigen Botſchaftern der europäiſchen Mächte in
Konſtantinopel Mitteilungen gemacht bezüglich der auf Grund des Mürz-
ſteger Programms in Vorbereitung befindlichen Juſtizreform.

Afrika.

Aus Marokko.
Die franzöſiſchen Truppen hatten bei Caſablanca

am 18. Auguſt von 7 bis 11 Uhr vormittags einen außerordent-
lich ernſten Angriff auszuhalten. Es wurde auf einer
Front von ſechs Kilometern gekämpft. Der Angriff wurde durch
Geſchütz, Mitrailleuſen- und Gewehrfeuer zurückgewieſen. Die Spahis
waren mit den Arabern in einen Kampf Mann gegen Mann
verwickelt. Die Geſchütze der „Glojre“ unterſtützten die Truppen. Die
Verluſte franzöſiſcherſeits ſind ein Hauptmann und zwei Mann ver
wundet, zwei Mann tot.

eder dieſen Angriff meldet Reuters Bureau noch: Am
18. vormittags griffen die Marokkaner Caſablanca an. Die Fran

kleine Abteilung unter dem Schutze der Artillerie der Kriegsſchiffe
vorgeſchickt. Die Mrokkaner ſchoſſen auf die Abteilung aus dem
Hinterhalt und töteten einen Mann. Die ſofort ausgeſchickten
Verſtärkungen trieben den Feind zurück. Dem Pariſer „Temps“
zufolge herrſcht in militäriſchen Kreiſen die Anſicht, daß es ſich bei
dem Angriff um eine einfache Erkundung der Eingeborenen ge-
handelt habe, und daß das Gros der Stämme 6 Kilometer von der
Stadt entfernt in Geländefalten verborgen ſei. Das Blatt meldet,
man habe unter den Araber- Gruppen die roten Dolmans der
regulären marokkaniſchen Truppen bemerkt, doch ſei es ungewiß,
ob man es mit Soldaten im Dienſt oder Deſerteuren zu tun habe.

Der Dampfer „Arcadia“ der Bremer Atlaslinie iſt von
Hamburg vor Caſablanca eingetroffen, wo er 600 Flüchtlinge
an Bord genommen hatte. Nur 8 Deutſche ſind mitgekommen,
während die übrigen Flüchtlinge ihren Wünſchen gemäß unterwegs
an verſchiedenen Orten ausgeſchifft worden ſind.

London, 19. Auguſt. Das Reuterſche Bureau meldet über
die geſtrigen Kämpfe vor Caſablanca weiter: Die Marokkaner be
nutzten das Schwert beim Angriff, als ihnen die Munition aus
ging. Die Franzoſen verloren zwei Tote und drei Verwundete.
Der Verluſt der Eingeborenen iſt wahrſcheinlich groß. Es wurden
dringend Verſtärkungen verlangt, um das Terrain aufzuklären.
Die Spanier nahmen am Kampfe nicht teil.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgende Meldung zu:
Tanger, 19. Auguſt. Nach hier vorliegenden Nachrichten

herrſcht in Fes Ruhe; der Sultan werde wahrſcheinlich etwa
zwanzig Notabelen hierher ſenden, welche mit der franzöſiſchen
Geſandtſchaft bezüglich der Vorgänge in Caſablanca konferieren
ſollen. Auch heißt es, daß der Sultan Notabelen an die Kabylen
vor Caſablanca geſandt habe, um zu verſuchen, dem Kampf Ein-
halt zu tun.

Aus Nah und Fern.
Ein Ohnmachtsanfall des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen.

Während der geſtrigen Trauerfeier für Profeſſor Dr. Joachim wurde,
wie auch an anderer Stelle dieſer Zeitung erwähnt, Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen von einer leichten Ohnmacht befallen und mußte,
da das Unwohlſein ſich nicht behob, von mehreren Adjutanten und
Offizieren aus dem Saale geleitet werden. Er begab ſich darauf im
Wagen nach ſeinem Schloſſe in der Wilhelmſtraße zurück, ohne das
Ende der Trauerfeier abwarten zu können. Bei Schluß der Redaktion
erfahren wir noch, daß der Ohnmachtsanfall des Prinzen ganz
unbedeutend war und vermutlich lediglich der großen Hitze zuzuſchreiben
iſt. Der Prinz erholte ſich im Freien vollkommen wieder.

Sechs Perſonen ertrunken. Am Sonntag iſt auf dem Advanſee
in Lappland ein Ruderboot mit acht Perſonen gekentert, wovon ſechs
ertrunken ſind.

Wo bebte die Erde Die Apparate der Hamburger Haupt-
ſtation für Erdbebenforſchung haben am Sonnabend, den 17. d. Mts.
nachmittags mehrere Erdbeben aufgezeichnet. Leichtere Beben wurden
gegen 1 Uhr 22 Minuten und kurz nach 2 Uhr regiſtriert, gegen 6 Uhr
40 Minuten aber zeichneten die Apparate ein mittelſtarkes Fernbeben
von faſt zweiſtündiger Dauer auf. Die Hauptbewegung begann kurz
vor 7 Uhr, gegen 8 Uhr abends waren die Apparate wieder in
Ruhe. Der Herd des Bebens wird in ſüdlicher Richtung in einer
Entfernung von vielleicht 8000 Kilometern zu ſuchen ſein.

Als erſter Reichspoſtdampfer wird auf der Heimkehr von Oſt
aſien der Norddeutſche Lloyd- Dampfer „Prinzregent Luitpold“, der
etwa am 26. September Genua verläßt, Algier anlaufen.

Als Leiche aufgefunden. Der Paſtor Kirchberg in Büdden
ſtedt (Braunſchweig), der wegen eines Sittlichkeitsverbrechens
ſteckbrieflich verfolgt wurde, iſt von einigen mit Gerſtemähen be
ſchäftigten Knechten in der Nähe der von Alversdorf nachBüddenſtedt
führenden Chauſſee erſchoſſen aufgefunden worden. Die
rechte Hand des Toten, die den Revolver noch krampfhaft umſpannt
hielt, ruhte in der Herzgegend; er hatte ſich durch einen Schuß in
den Mund getötet. Der Leichnam war zwar bereits ſo ſtark in
Verweſung übergegangen, daß das Geſicht unkenntlich iſt; doch
unterliegt es keinem Zweifel, daß es ſich um den am 16. Juli
verſchwundenen Paſtor Kirchberg handelt, um ſo mehr, als der
Gemeindediener aus Büddenſtedt die Kleidungsücke, den Hut und
Revolver als dem Verſchwundenen gehörig wieder erkannt hat.
Die Staatsanwaltſchaft in Braunſchweig wurde ſofort von dem
Funde benachrichtigt und hat ſich an Ort und Stelle begeben.
Jnzwiſchen iſt die Gattin Kirchbergs ebenfalls frei-
willig aus dem Leben geſchieden, indem ſie ſich
während eines Beſuches bei ihrem Schwager die Pulsadern
durchſchnitt; die unglückliche Frau hat die von ihrem Manne über
die Familie gebrachte Schmach nicht zu überleben vermocht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Trauerfeier für Profeſſor Joachim.

Zu der in der Kuppelhalle der Hochſchule für Muſik in Char-
lottenburg von der K. Akademie der Künſte für den Profeſſor
Joachim veranſtalteten Trauerfeier war als Vertreter des Kaiſer-
paares Flügeladjutant von Cheélius erſchienen. Anweſend war
auch Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen. Der Reichskanzler
ließ ſich durch den Legationsrat von Mutius vertreten. Anweſend
waren noch Vertretungen des Kultusminiſteriums, der Stadt
Berlin, der Stadt Charlottenburg ſowie der Stadt Bonn, des
Konſervatoriums und der Konzertgeſellſchaft Köln und verſchie-
dene andere Vertretungen.

Die Feier ſelbſt begann mit einem Choral. Darauf hielt
Prediger D. Nithack-Stahn von der Kaiſer-Wilhelm-Ge-
dächtniskirche die Gedächtnisrede. Hierauf ergriff der
Präſident der Akademie Geheimrat Otzen das Wort zu einer
kurzen Anſprache, in welcher er insbeſondere die edlen
menſchlichen Eigenſchaften Joachims würdigte und die Durch-
dringung ſeiner künſtleriſchen Perſönlichkeit mit wahrem
Menſchentum feierte. Während dieſer Rede wurde, wie auch an
anderer Stelle dieſer Zeitung erwähnt, Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen von einer leichten Ohnmacht be-
fallen und mußte von den Herren ſeines Gefolges aus der
Trauerhalle hinausgeführt werden.

Nach Beendigung der Feier in der Kuppelhalle bewegte ſich
der impoſante Leichenzug nach dem Friedhof der Kaiſer-Wilhelm-
Gedächtniskirchen-Gemeinde. Dort wurde der Sarg an der Seite
von Jocchims Gattin beigeſetzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Boſton, 19. Auguſt. Der ſiebente internationale

Zoologenkongreß wurde heute hier eröffnet. Profeſſor
Hertwig von der Münchener Univerſität, einer der deutſchen
Delegierten, ſprach über Protozoen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Sonneberg, 18. Auguſt. (Vom Blitz erſchlagen.)

Amtlich wird gemeldet: Bei einem heftigen Gewitter wurden geſtern
nachmittag um 4 Uhr zwei Streckenarbeiter auf der Bahnſtrecke
Mönchröden--Sonneberg vom Blitz getroffen. Sie hatten Schutz
unter einem Baum geſucht, in den der Blitz einſchlug. Einer von
ihnen ſoll tot ſein. Später wird uns noch aus Sonneberg ge
meldet: Die Namen der verunglückten Streckenarbeiter ſind nach
amtlicher Mitteilung Ernſt Höhn aus Haarbrücken und
Julius Knauer aus Ketſchenbach. Erſterer iſt ſchwer
verletzt, de randere war ſofort tot. Beide waren bei Eintritt des
Gewitters mit Streckenarbeit beſchäfigt geweſen.

S Bernburg, 19. Auguſt. (562. Sängertag des
Saaleſängerbundes.) Als Feſtort zu ſeinem 52. Sänger-
bundesfeſt und zur Feier ſeines 60jährigen Beſtehens hatte der
Sängerbund an der Saale unſere ſchöne Saaleſtadt gewählt. Die
Halleſchen Vereine trafen mittels Sonderzuges auf dem hieſigen

Bahnhofe ein, wo ſie, wie auch die Sangesbrüder aus D.
Cöthen, von Mitgliedern der hieſigen „Harmonig“
wurden. Während des Vormittags wurden die auswärtigen
mit einem Teil unſerer Stadt und ihren Sehenswürd d
bekannt gemacht. Jm ſtädtiſchen Kurhauſe fand die Haupt n
für die am Nachmittag auszuführenden Geſangschöre ſtatt be
Hauptteil des Feſtes bildete das Geſangs konzert ine
prächligen Kurhausſaale. Bis auf das letzte Plätzchen war
geräumige Saal gefüllt. Mit lautem und reichem Veifall da der
die zahlreichen Zuhörer für die künſtleriſchen Darbietungen
Geſamtchöre leitete der Bundesdirigent, Muſikdirett
Wurfſchmidt-- Halle a. S. Herr SchulgeHall
a. Saale gedachte in ſeiner Begrüßungsanſprache auch des heutt et
Geburtstages des Herzogs Friedrich II. von Anhalt und hre
ein ſtürmiſch aufgenommenes Hoch auf den Herzog aus. Fa
verlas er ein an den Herzog Friedrich gerichtetes Zu
digungstelegramm. Ferner wurde an Hofkapellmein
Mikorehy in Deſſau ein Begrüßungstelegramm gerichtet r
weiteren Veſichtigungen in der Stadt und einem gemütkichen
ſammenſein im „Hofjäger“ trennten ſich die Sangesbrüder
ziemlich vorgerückter Stunde. Der nächſte Sängertag findet 100
in Deſſau ſtatt.

eſfau un
empfange

Heer und Marine. rKöniglich preußiſche Armee. Veränderungen. E.
nennungen, Beförderungen und Verſetzungen. Jm aktiven Heer

Wilhelmshöhe, den 16. Auguſt. eGandenberger von Moiſh, Hauptm., zugeteilt dem
StammSeeBat., ſcheidet aus der Marine am 19. Auguſt
aus und wird mit dem 20. Auguſt 1907 als Komp.-Chef im G.
Regt. 110 angeſtellt, v. Veltheim, Oberlt. im 3. Stammeg
Bat., aus der Marine ausgeſchieden und im GardeFüſ..9
angeſtellt.

Aus dem Heere ausgeſchieden und in der Marine angeſtellt:
Mügge, Oberlt. an der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg

1. SeeBat.; die Lts.. Krüger (Walter) im Jnf.- Reg
Dulheuer an der Unteroffizier-Schule in Weißenfels, 5

2. See-Vat. nAus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31
1907 aus und werden mit dem 1. September 1907 im Heer
geſtellt: x Buchholz, Major im Generalſtabe des Etappen kommen
dos Süd, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe,
Generalſtabe der Armee, Ermekeil, Rittm. und Kolonnenfühn
in der 2. KolonnenAbteil., als Eskadr.-Chef im Drag.- Regt. F

Wunſch, Hauptm. und Kolonnenführer in der 5. Kolonnen Ab.
als Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 74, Danneel, Lt. im J

T.

De
legt

Regt. 77, Berger, Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 2. Bats. 5 t
Regt. 162, Dr. Krawietz, Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 3. Van
Jnf.-Regts. 41, Schachtmeher, Oberarzt, beim Jnf.- Regt. 72.

Frhr. v. Vietinghoff gen. Scheel, Lt. in der Schutztruppe
für Kamerun, ſcheidet aus derſelben am 31. Auguſt 1907 aus und
wird mit dem 1. September 1907 im Jnf.- Regt. 91 angeſtellt

Frhr. v. Schleinitz, Major und Kommandeur der Schutztrupp,
für Deutſch-Oſtafrika, auf ſein Anſuchen vom 20. Auguſt 1907 ab
bis zur Beendigung der Herbſtübungen zur Dienſtleiſtung beim
Jnf. Regt. 23 kommandiert, Nigmann, Hauptm. und Komp.-
Chef in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, auf Antrag des
Reichskanzlers (Reichs-Kolonial-Amt) vom 20. Auguſt 1907 ab auf
zwei Monate zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1 kom
mandiert.

x Becker, Hauptm. im Gren.-Regt. 110, unter Enthebung von
der Stellung als Komp.-Chef vom 20. Auguſt 1907 ab auf ein Jahr
beurlaubt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 14. Februar 1906: die
Fähnriche: v. Weſternhagen im 1. Garde-Regt. z. F., von
Kirchbach im 2. Gde.-Regt. z. F., v. Viebahn, Frhr. v. Thüng,
x Frhr. v. Krane im Gde.-Gr.-Regt. 1, x v. Viebahn, v. Kreck-
witz, Gr. v. BethuſyHuc im Gde.-Füſ.-Regt., x v. Unruh im 3.
Garde-Regt. z. F., v. Holſtein im Garde-Gren.-Regt. 4, von
Vosſ im Garde-Kür.-Regt., v. Vahl im 1. Garde-Ulan.-Regt,,

Gr. zu Stolberg-Stolberg im 1. Garde-Feldart.-Regt., Mei-
necke im Gren.-Regt. 3, Mylius im Gren.-Regt. 4, x Kadelke
im Jnf.-Regt. 41, Thomé im Jnf.-Regt. 151, Lion im Feld-
art.Regt. 1, x Bourwig, Schumacher im Feldart.Regt. 37,

Gabriel im Feldart.-Regt. 52, Riedel im Gren.-Regt. 2,
Schmidt im Gren.-Regt. 9, Budig im Füſ.-Regt. 34, von

Witzleben im Gren. Regt. zu Pferde 3, Korſch, Gutjahr im
Feldart.-Regt. 38, x v. Tzſchoppe im Leib-Gren.-Regt. 8, d'Heu-
reuſe im Füſ.-Regt. 35, x Steup, Teichmann, Seidel im
Jnf.-Regt. 48, Weſſel im Jnf.-Regt. 52, x Frhr. v. dem Kneſe-
beck-Milendonck im Drag.-Regt. 2, x Frhr. v. Sternfeldt, von
Witzleben im Huſ.-Regt. 3, v. Wedel-Parlow im Ulan.-Regt. 3,

Kühne im Feldart.-Regt. 3, x Kreßmann im Feldart.-Regt. 18,
Hildebrandt im Jnf.-Regt. 26, Bennecke im Jnf.- Regt.
Redlich (Martin) im Jnf.-Regt. 66, Rauch im Jnf.-Regt. 72,
v. Koenig im Jnf.-Regt. 93, x Gr. Beißel v. Gymnich im Huſ.-

Regt. 12, Brandhorſt-Satzkorn im Feldart.-Regt. 4, Schmidt,
Engel im Jnf.-Regt. 19, Naundorf im Füſ.Regt. 37,
Müller im Jnf.-Regt. 58, Speer, Müſeler im Feldart.

Regt. 5, x Rockſtroh im Feldart.-Regt. 56, x Baedeker im Gren.
Regt. 10, Martin im Füſ.-Regt. 38, Nachtigall im Jnf-
Regt. 63, Braune im Jnf.-Regt. 157, Frhr. v. Zedlitz u. Neu-
kirch im Kür.Regt. 1, x v. Machui im Feldart.-Regt. 42,

Stumme im Feldart.-Regt. 57, Hackmann, Wasmans-
dorff im Jnf.-Regt. 15, Führer im Jnf.-Regt. 57, Kühls im
Huſ.-Regt. 11, x v. Aſcheberg im Feldart.-Regt. 22, Sauer-
hering im Feldart.-Regt. 43, Coler im Jnf.-Regt. 65, Narath,
x Boſtelmann im Jnf.-Regt. 70, Elten, x Gierlichs im Feld-
art.-Regt. 23, letzterer unter Verſetzung in das Feldart. Regt. 79,

Berns, Gittermann im Feldart.-Regt. 44, x Thielen im Feld-
art.-Regt. 59, v. Minckwitz im Jnf.-Regt. 31, x Scheer im Jnf.
Regt. 75, Böhm im Jnf.-Regt. 84, Reeps im Jnf.-Regt.

v. Zeuner, Gr. v. Brockdorff-Ahlefeldt im Drag-Regt. 17,
Bieſe, Lovenfoſſe im Jnf.-Regt. 74, Scherkamp im Inf-

Regt. 78, v. Alten im Drag.-Regt. 19, Sympher, Freeſe
im Feldart.-Regt. 46, Frhr. v. der Goltz, x Becker in demſelben
Regt., erſterer unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 24, letzterer
unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 72, Graepel im Feldart-
Regt. 62, Witthöft, Schotten im Jnf.-Regt. 71, Det-
mering, Engelbrecht, Krüger im Jnf.-Regt. 82, Schüler
im Jnf.-Regt. 83, x Zupitza im Jnf.-Regt. 96, Neuhaus im
Drag.-Regt. 5, Mahraun, Hell im Feldart.-Regt.
x Dimel, x Griepenkerl im Feldart.-Regt. 19, erſterer unter Ver
ſetzung in das Feldart.-Regt. 41, x »Jüttner im Feldart. Regt. d

Sengſtack im Gren.-Regt. 110, Bogt, Haeffner im n
Regt. 113, Serno im Jnf.-Regt. 171, Coſack im Jäger-MRegt.
zu Pferde 3, Grünert im Feldart.-Regt. 66, x Gengnagel im
Jnf.-Regt. 60, Haage im Jnf.-Regt. 97, Jakob im In
Regt. 132, Triebel im Jnf.-Regt. 137, Gebhardt im In
Regt. 143, Kowalewski, Speth im Feldart.-Regt. 15

Luhken im Feldart.-Regt. 31, Fricke im Feldart.Regt.
x Becker, Kraft im Feldart.-Regt. 69, Kerſten im Feldarb
Regt. 70, dieſer unter Verleihung eines auf den 17. November
1906 vordatierten Fähnrichspatents, Schulz im Jnf. Regt. U.

Dittrich im Jnf.-Regt. 141, v. Braun im 1. LeibHuſ.Meg
Nr. 1, Graßmann, Braun im Feldart.-Regt. 36, Liesner,

Sattler, Kerſten im Feldart.-Regt. 71, Mudra im Leib
gardeJnf. Regt. 115, Damm, Tamm im Jnf. Regt. 1lö.
e Daub, Höpfner im Jnf.Regt. 118, letzterer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 172, Ruppert im Jnf.-Regt. 168, e r
Boetticher im LeibDrag.-Regt. 24, Hofmann, Poel im Feld
art.-Regt. 63, Frhr. v. Uckermann im GardeSchützenVar,

Sternberg, Wittig im Jäger-Bat. 1, x Mieth im JägerVat.
Nr. 2, v. Hehden-Linden im Jäger-Bat. 3, Bindewals,

Lorenz im JägerBat. 9, Lange, Quenſell im Garde
Fußart.-Regt., Lingk im Fußart.-Regt. 1, Wollſchlägen

Zielke, Rademacher im Fußart.-Regt. 2, Jhßen, las
x Schwenck im Fußart.-Regt. 4, v. Wittke im Fußart.Regt.

Juſart Regt.Nichaus, Littmann, Jding, Rohde im Fußark. Reſt.
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4 Brinkmann, Tesmer, Bötticher im Fußart.Regt. 8, von
insky, Pläſchke im Fußart. Regt. 9, Scholz im Fußart.

eg. v Spamer im Fußart.Regt. 13, Ballenberg im Fuß-
art.-Regt. 14, Damitz im Pion.-Bat. 2, Deil im Pion.Bat. 4,

Linke im Pion.Bat. 5, Bauſch. Rolfs im Pion.Bat. 7,
Püttmann, Vreiſig im Pion.Bat. 8, Lewens im Pion.

Vat. 9, Reiche im Pion.Bat. 10, Heckhoff im Pion.Bat. 11,
Welter im Pion.Bat. 15, Salomon im Pion.Bat. 16,

x Fleiſchfreſſer im Pion.Vat. 17. Radeke im Pion.Bat. 18,
4 Zimmermann im Pion.Vat. 19, Müller im Pion.Bat. 21,

Schneider, Schirmeiſter im Eiſenbahn-Regt. 1, x Schramm,
Gimmler, Märtens im EiſenbahnRegt. 2, van der

Haegen im EiſenbahnRegt. 3, Haſenjäger im Telegraphen
Bat. 1; zu Leutnants die Fähnriche: Frhr. v. Medem im 1.
GardeRegt. z. F., unter Verſetzung in das 3. GardeFeldart.Regt,

v. der Lancken im Garde-GrenRegt. 1, v. Bonin im Garde-
Gren. Regt. 2, dieſer mit Patent vom 28. Januar 1906, von
Sydow in demſelben Regt., v. Schönermarck im Garde-Füſ.
Regt. dieſer mit Patent vom 14. Januar 1906, v. Hagen, von
Coler in demſelben Regt. Prinz v. SchönaichCarolath im
z. GardeRegt. z. F., v. Ruppert, v. Stietencron im 5. Garde-
Regt. z. F., v. Heyden im Garde-Gren.-Regt. 5, Nickiſch von
Roſenegk im 2. GardeDrag.Regt., v. Hymmen im 1. Garde-
Feldart.Regt., v. Bauer im 4. Garde-Feldart.Regt., v. Auer
im Gren.-Regt. 1, Gr. Finck v. Finckenſtein im Gren.-Regt. 3,

Hirſch im Füſ.-Regt. 33, Putzki im Jnf.Regt. 41, Roes
nick, x Naſt im Jnf. Regt. 44, Altnorthoff im Jnf.Regt. 45,

Deves, Weniger im Jnf.-Regt. 146, Haſſenſtein im Jnf.
Regt. 150, Mennicke im Jnf. Regt. 151, Wottrich im Drag.
Regt. 1, Rexin im Ulan.Regt. 8, Callenbach im Feldart.
Regt. 1, Berendſen im Feldart.Regt. 52, v. Zitzewitz im
Gren.-Regt. 2, v. Wuſſow im Gren.-Regt. 9, Schauer,
4 v. Poſer u. GroßNaedlitz, Rohleder im Jnf.Regt. 42,

Angenſtein, Krupp im Jnf.-Regt. 49, Gr. v. Sparr,
Kieckhoefer im Jnf.Regt. 140, v. Quaſt im Gren.Regt. zu

Pferde 3, Gieſche im Feldart.-Regt. 2, Burchardt, Hilde-
hrandt im Feldart.-Regt. 17, Hoſſenfelder im Feldart.-Regt. 53,

v. Schrader, Frhr. v. BeaulieuMarconnny, v. Tresckow
im Leib-Gren.-Regt. 8, x Heekt, Geitner im Jnf.-Regt. 20,

v. Mellenthin im Jnf.-Regt. 48, Pauli im Jnf.-Regt. 64,
v. Kruſe im Kür.Regt. 6, Frhr. v. Zobel zu Giebelſtadt im

ülan.- Regt. 3, Hühner im Feldart.Regt. 54, Hartmann im
TrainBat. 3, v. Sommerfeld im Jnf. Regt. 27, Redlich
(Richard) im Jnf.-Regt. 66, v. Treu im Jnf. Regt. 153, von
Schmidt im Ulan.-Regt. 16, Blomeher im Feldart.-Regt. 75,

Maager im Gren. Regt. 6, dieſer mit Patent vom 18. Auguſt
1906, v. Natzmer in demſelben Regt., Gutjahr im Füſ.
Regt. 37, Pieper im Jnf.Regt. 47, Plodowski, Bernhardt
im Jnf.- Regt. 50, Draeger im Jnf.Regt. 154, Krug im
IJnf.Regt. 155, v. Goetzen im Drag.Regt. 4, x v. Sehydlitz
Kurzbach im Ulan.-Regt. 10, Ulrich, Oelsner im Gren.-
Regt. 10, Frhr. v. Richthofen im Gren.-Regt. 11, Wog-
tittel im Jnf.-Regt. 22, dieſer mit Patent vom 26. Januar 1907,

Nobach in demſelben Regt., v. Bülow im Jnf.Regt. 51,
Behrla im Jnf.-Regt. 62, x Galle im Jnf. Regt. 156, von

Koſchützki im LeibKür.Regt. 1, Gr. Strachwitz v. Groß Zauche
u. Camminetz, v. Czettritz u. Neuhaus im Huſ. Regt. 4, von
Otterſtedt im Feldart. Regt. 42, Kirchner im Jnf.Regt. 16,
x v. Buſſe im Jnf.-Regt. 55, Wulff, Blau, Küper im
IJnf.Regt. 56, Büren im Jnf.Regt. 57, v. Maubeuge,

v. Rochow im Ulan.-Regt. 5, Dürr im Feldart.Regt. 44,
v. Arnim, v. Mirbach im Jnf. Regt. 31, x Schmidt im Jnf.

Regt. 76, Rochel im Jnf. Regt. 84, dieſer mit Patent vom
19. Juli 1905, Rotermund in demſelben Regt., v. Reichen
bach im Füſ.Regt. 86, v. Schmidt, v. Below im Gren.
Regt. 89, Kleemann im Jnf.Regt. 163, v. Oertzen im
Drag.Regt. 18, x Roſenhagen im Feldart.Regt. 45, v. Witzen
orff im Feldart.-Regt. 60, dieſer mit Patent vom 14. April 1907,
e v. Müller in demſelben Regt., Diercks im Train-Bat. 9,

v. Marées im Füſ.-Regt. 73, Ritter v. Jhering im Jnf.
Regt. 78, v. Stegmann u. Stein, v. Lehſten im Jnf.Regt.
Nr. 91, Ritter im Jnf. Regt. 164, Gr. v. Bernſtorff im
Drag.-Regt. 19, Baring im Feldart. Regt. 46, Jenſen,

Eddelbüttel im Train-Bat. 10, Adamy im Jnf.-Regt. 83,
dieſer mit Patent vom 19. Juli 1905, Frhr. von u. zu Fraun-
berg, v. Daſſel im Jnf.-Regt. 94, x Blomeher-Bartenſtein im
Jnf.Regt. 95, Natorp im Feldart.Regt. 19, dieſer mit Patent
vom 15. Februar 1905, v. Heymann im Gren.-Regt. 110,

Maasſ, Galaſch im Jnf.-Regt. 170, Dahlmann im Feld-
artillerie- Regt. 14, x Gutbier im Feldart.-Regt. 30, Schroeder
im Jnf.Regt. 97, v. Ponickau im Jnf. Regt. 99, Thedieck
im Jnf.-Regt. 132, Trentepohl im Jnf.-Regt. 138, v. Alten
im Ulan.Regt. 11, v. Flotow im Ulan.-Regt. 15, Germer
im Feldart.Regt. 15, Blumenthal im Jnf.-Regt. 17, Waas,

Hesſe im Jnf. Regt. 131, x Schubert im Jnf. Regt. 135,
xFrhr. v. Canſtein im Jnf. Regt. 144, Kohl im Jnf. Regt. 174,

v. Gerlach im Gren. Regt. 5, Lübbert im Jnf.Regt. 18,
x Greverus im Jnf.-Regt. 21, Krüger im Jnf.-Regt. 59,

Komorowski im Jnf. Regt. 61, Reiſch im Jnf.Regt. 128,
Rohde im Jnf. Regt. 129, Burſcher v. Saher zum Weißen-

ſtein im Jnf.-Regt. 141, Lobach, v. Oſterroht im Jnf.-Regt.
Nr. 152, Müller im Jnf. Regt. 176, v. Haine, v. Klahr
im Kür.Regt. 5, Rathke im Feldart.Regt. 55, John von
Zydowitz im Feldart.-Regt. 36, v. Dithfurth im Jnf.-Regt. 87,

Walther, Borrmann, Reinartz im Jnf.- Regt. 88, letzterer
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 172, Goßler im Jnf.Regt.
Nr. 116, dieſer mit Patent vom 27. Januar 1907, Hahne im
IJnf.-Regt. 118, Buchholtz im Jnf.-Regt. 168, x Vogel im
Feldart.Regt. 63, v. Keszycki im Garde-Jäger-Bat., Frhr.
v. Hofmann im Jäger-Bat. 3, Lüdeke im Jäger-Bat. 4, x Gr.
v. Korff gen. SchmiſingKerſſenbrock im JägerBat. 7, von u.
zu Gilſa, Linde im Jäger-Bat. 11, Hermes im Garde-
Fußart.Regt., Plehn im Fußart.-Regt. 4, Moſer im Fuß-
artillerieRegt. 8, Kolberg im Fußart.-Regt. 13, Richert,

Wenzel, Krauſe im Fußart.Regt. 15, Schulz im Pion.
Bat. 16, Rohde im Pion.Bat. 20; zu Fähnrichen: die Unter
offiziere: Launer im Feldart.Regt. 38, x Neugebauer im Jnf.
Regt. 156, v. Jagwitz im Feldart.Regt. 6, Pieler im Feld
artillerie-Regt. 7, Riehle im Drag.Regt. 7, x Gr. v. Weſter
holt u. Gyſenberg im Huſ.Regt. 7, x v. Rex im Jnf.Regt. 95,

Fromm im Feldart.Regt. 55, Ollmer im Feldart.Regt. 66,
J Hiltermann im Jnf.-Regt. 138, Röhrig im Feldart.- Regt.
r. 57 Schroeter im Jnf.Regt. 67, Radtke im Jnf.Regt.
Nr. 1882, Hükſebuſch im EiſenbahnRegt. 3; der Oberjäger:

Braune im JägerBat. 10. Schöller, Vizewachtmeiſter im
Huſ.Regt. 9, Fritſch, Vizewachtmeiſter, im Ulan.Regt. 14,
zu Fähnrichen ernannt. Trauthig, Musketier, im JInf.Regt.
Nr. 65 zum charakt. Fähnr. ernannt.

Letzte Tegramme.
Kaſſel, 20. Auguſt. Der Kaiſer iſt enach Bn abgere i ſ ſer iſt geſtern abend
Stuttgart, 20. Auguſt. Muſikdirektor Steindl

wurde wegen vorſätzlicher Körperverletzung, begangen an
ſeinen drei Kindern mittels eines gefährlichen Werkzeuges,
zu ſieben Monaten drei Tagen Gefängnis
etecnet i k. Monat Unterſuchungshaft wurde an-
gerechnet. in Antrag auf HaftentlaſſungFluchtverdachts abgelehnt. so eng wurde wegen

Nordheim, 19. Auguſt. Eine Diphtherie-
epidemi e iſt hier ausgebrochen; etwa 50 Schulkinder ſind
erkrankt. Mehrere davon ſind geſtorben.

Bromberg, 19. Auguſt. Jn einem von Dr. v. Lucanus
abgeſandten Danktelegramm des Kaiſers für die
Huldigungsdepeſche des Oſtmarkenvereins heißt es,
der Kaiſer freue ſich über die treue Mitarbeit an der Er-
haltung und Stärkung des Deutſchtums in den Oſtmarken
des Reichs und vertraue, daß den patriotiſchen Beſtrebungen
der Erfolg nicht fehlen werde.

Wien, 19. Auguſt. Dr. Lueger erlitt geſtern einen
ſchweren Ohnmacht sanfall in Brixen. Sein Zuſtand
iſt beſorgniserregend.

Graz, 19. Auguſt. Auf den Mallnitzer Tauern
gerieten am 17. d. Mts. der Schneidermeiſter Pichler aus
Mallnitz, ſeine Frau und ſein Gehilfe in einen Schnee-
ſt u r m. Das Ehepaar blieb entkräftet liegen und ver-
ſchmachtete. Der Geſelle ſchleppte ſich nach dem Tauern-
hauſe und wurde ſchwerkrank mit beiden Leichen von einer
Rettungsexpedition zu Tal befördert.

Pau, 19. Auguſt. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Barthou, Vorſitzender des Generalrates, hielt eine
Rede, worin er ſagte: Der Friede, den wir ſehn-
lichſt wünſchen, wird nicht geſtört werden.
Wir tragen für unſere Würde und die Sicherheit unſerer
Staatsangehörigen Sorge und für die Rechte, deren Geſetz
mäßigkeit das geſamte Europa ausgeſprochen hat. Wir
werden weder über unſere Jntereſſen, noch über unſere
n hinausgehen, die Beachtung derſelben aber zu wahren
wiſſen.

Paris, 20. Auguſt. Nach einem Telegramm des
Admirals Philibert iſt die Lage an allen Orten außer
Caſablanca unverändert ruhig. Bei dem An-
griff auf letztere Stadt am 18. d. Mts. ſcheinen die
Marokkaner ernſte Verluſte erſ tten zu haben.

Aus Südweſtafrika.
Berlin, 20. Auguſt. Ende September werden auf dem

Kriegsſchauplatz e im äußeren Südoſten der ſüd-
weſt afrikaniſchen Kolonie dem Oberſtleutnant
v. Eſtorff gegen Morenga zur Verfügung ſtehen: Zwölf
Kompagnien, drei Feldbatterien, vier Züge Gebirgs-
artillerie, vier Züge Maſchinengewehre.

Berlin, 20. Auguſt. Der Kaiſer hat vom Gouverneur
von Lindequiſt direkte telegraphiſche Berichte ein-
gefordert. Auf Morengas Kopf ſoll vom deutſchen Gou-
vernement eine hohe Summe ausgeſetzt ſein.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Aug: 21 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Falkenſteiner Gardinen
Weberei und -Bleicherei, die am 19. er. in Leipzig ſtattfand, wurde
beſchloſſen, ſür das abgelaufene Geſchäftsjahr nach Abſchreibung von
146 000 gegen 129 000 im Vorjahre. der auf den 21. September
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 8 wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

t Die deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften im Jahre
1906. Es wird uns geſchrieben: Von 43 deutſchen Geſellſchaften
wurden im Jahre 1906 insgeſamt 167 686 eigentliche Lebens
verſicherungen über 858 898 593 Mark neu akgeſchloſſen. Jn
Abgang kamen dagegen 78 662 Verſicherungen über 360 782 678
Mark, darunter 24 537 über 105 659 497 Mark durch den Tod
und 8380 über 46 427 8372 Mark durch Zahlbarwerden bei Leb-
zeiten der Verſicherten. Der Geſamtbeſtand eigentlicher Lebens-
verſicherungen am Schluſſe des letzten Jahres erhöhte ſich um
89 024 Policen und 498 115 915 Mark Summe auf 1868 121
Verſicherungen über 8 646 685 922 Mark. Hieran waren die
bedeutendſten Anſtalten mit folgenden Summen beteiligt: Gotha
(gegr. 1827) mit 921 405 600 Martkt, Victoria (gegr. 1861) mit
776 725 777 Marxk, Stuttgart (gegr. 1854) mit 762 747 613
Mark, Alte Leipziger (gegr. 1830) mit 745 095 850 Mark,
Stettiner Germania (gegr. 1857) mit 691 891 635 Mark, Karls-
ruhe (gegr. 1864) mit 582 488 728 Mark, Summe 4 480 355 203
Mark. Auf die ſechs Anſtalten entfiel demnach die gute Hälfte
(51,5 Prozent) des geſamten Lebensverſicherungsbeſtandes der
43 Geſellſchaften. Von letzteren betreiben 28 darunter be
ſonders Victoria und Friedrich Wilhelm außerdem die kleine
(Volks- und Sterbekaſſe-) Verſicherung mit geringen Summen,
zumeiſt ohne ärztliche Unterſuchung und mit wöchentlicher Prä
mienzahlung: hierin wurden 910 262 Verſicherungen über
182 838 137 Mark neu abgeſchloſſen, und am Schluſſe des Be
richtsjahres beſtanden 5 800 227 Verſicherungen über.
1043 101 756 Mark (durchſchnittlich 180 Mark). Von den
43 Geſellſchaften betreiben ſodann 40 auch die Verſicherung nur
auf den Lebensfall (Alters, Ausſteuer-, Militärdienſtverſiche
rung: hierin wurden 36 843 Verſicherungen über 65 715 549
Mark abgeſchloſſen, und Ende 1906 beſtanden 551 893 Ver
ſicherungen über 885 526 7855 Mark. Der Geſamtbeſtand an
Kapitalverſicherungen bezifferte ſich ſomit bei den 43 deutſchen
Lebensverſicherungsanſtalten Ende 1906 auf 10 575 314 443 Mk.
Summe.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 19. Auguſt Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 211 Aug. Sept. 2068
Redwinter II Juli Aug. 208 Blueſtem loko 213 Auſtral. loko
219 Bahia Blanca 79 Kg ſchwim. 214 AC, Barletta Ruſſo 78 kg
Jan. Febr. 209 80 kg Febr. März 210 AC, La Plata franz. 79 kg
loko 214 ungar. 79 Kg Juni Juli 214 Ulka 10 Pud 3
Aug. Sept. 210 Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept. 213 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 loko 210 bz., Aug. Sept.
188 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. März 163 50/51 kg
Okt. März 166 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
135 C. bz., Juli alt 130 lad. gelad. 129 Aug. 129 A. bz.,
Okt. 128 A. bz., Sept. Okt. 1271 bz. Mai s: Mixed Dampfer
„Walderſee“ 139 DonauBulg. ſchwim. 134 Aug. Sept. 135
Sept. Okt. 136 Odeſſa ſchwim. 133 A. lad. gelad. 134

Berlin, 19. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 203,00 Roggen, inländiſcher 184,00- 187,00 c. je
nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei Mühle, September
186,50 Hafer märk., mecklenburg, pomm., preuß., pof.
und ſchleſ. alter feiner 201,00-—211,00 mittel 192,00--200,00
geringer 188,00--191,00 neuer feiner 192,00 200,00 A. mittel,
184,00 191,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 144,00 bis 147,50 runder 139,00 bis 142,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 165,00 bis
173,00 gute 175,00-—187,00 ruſſ. und Donau leichte 160,00 bis
165,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 188,00 194,00 feine und Taubenerbſen
195,00--202,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,75-—28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,2927,00 A. Weizen-
kleie 11,25--12,00 A. Roggenkleie 13,25--13,75 Preiſe um
2 Uhr: Weizen, ſeſt, September 203,75 Oktober 203,25
Dezbr. 203,25 Roggen, ſteigend, Sept. 187,50 Oktober

186,25 Dezbr. 185,00 Hafer feſt, September 166,50 Okt.
165,75 Dez. 164,75 Mais ſtill, September 139,50
Rüböl jeſt, Auguſt 75,50 Oktober 75,20 Dezember 72,50

I Weltmarkt. Berlin, 19. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
203,75, Dezbr. 203,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 142,75,
Septbr. 144,45. Chikago, Northern I Spring Septbr. 130,140, Dezbr.
138,50. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 169,95. Paris, Lieferungsw.
Aug. 196,60. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 193,75. Odeſſa, Ulka
925 3-—-40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 138,65. Buenos-Aires
Durchſchn. Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
187,50, Dezbr. 185,00. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 104,70.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 166,50, Dezbr. 164,75. Mais: Berlin
Lieferungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 104,20. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 19. Auguſt. Dünge- und Futterm ittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung Febr.März 1908
11,50 ſchwefelſ. Ammoniak 20x pr. 62 9 p. aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9x 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 9 7,55 Texas 55 58 7,45 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,45 Seſamkuchenmehl 50——52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26—30 o 7,00 Kokoskuchen, deutſche 30—33 8,10 Palm-
kernkuchen, deutſche 23-26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,55 Mohnkuchene
deutſche 42 45 9 6,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl
24-28 5,55 helle Biertreber 2630 Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei a7
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18-—-22 56 v
J Stickſtoff ab Egeln.

Hopfen.
Nürnberg, 17. Auguſt. (Hopfenbericht.) Von dem Wochen

umſatz von 200 Ballen entfallen 150 Ballrn auf Exportzwecke für
Kundſchaftsbedarf beſtand nur vereinzelt ſchwache Frage. Die Zufuhren
beſtanden in 100 Ballen. Heutige Preiſe PrimaHopfen bis 55
do. mittel bis 45 do. gelbe Hopfen bis 30 Jn 1907er wurden
während dieſer Wochen ca. 280 Ballen zugefahren, meiſt Tettnanger,
von denen 100 Ballen zu Preiſen von 80-90 verkauft wurden.
Die Nachfrage iſt noch ſchwach.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Auguſt. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoffel

mehl 20,00-—20,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 19. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 19. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Paris, 19. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 82,50, September

82,50, September Dezember 83,00, Jan.April 80,50.
Amſterdam 19. Auguſt. Leinöl feſt, loko 24 September

24, September Dezember 237/, JanuarApril 23, Mai Auguſt 227
W. Peſt, 19. Auguſt. Raps per Auguſt 17,75 Gd., 17,85 Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Auguſt. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105-—-106 Ltr.) 60,00-—61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 19. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., SeptemberOktober 24,00 G.

Paris, 19. Auguſt. Spiritus ſeſt, Auguſt 49,75, September
50,00, September Dezember 43,00, Januar-April 40,25.

Zucker.
W. London, 19. Auguſt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.

Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 19. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 302 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 32 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 19. Auguſt. Kafſee. Good average Santos Sept. 39,00,
Dezbr. 39,00, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 19. Auguſt. JavaKafſee, good ordinary, feſt
loko 35.

W. Rio de Janeiro, 17. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack in
Rio, 40 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 19. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

middling loco 67 Pfg.
Antwerpen, 19. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,95 bez., Februar 5,72 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 19. Aug. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 700 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 6,88,

per Aug.Sept. 6,76, per Sept.Okt. 6,60, per Okt.-Nov. 6,56, per
Nov.Dez. 6,54, per Dez.Jan. 6,53, per Jan. Febr. 6,53, per Febr.
März 6,53, per März-April 6,54, per April-Mai 6,55.

Upland

Petroleum.
Hamburg, 19. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 19. Auguſt Bancazinn träge, loco 103
London, 19. Aug. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 77* Lſirl.,

per 3 Monate 74 Lſtrl., Blei, ſpan. 193/ Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 168!/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 19. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 19. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
402 Rinder, und zwar 149 Ochſen, 14 Kalben, 169 Kühe, 70 Bullen
201 Kälber 443 Stück Schafvieh; 1662 Schweine, und zwar 1662
deutſche zuſ. 2708 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 82, III. 72,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 859,
II. 81, III. 72, IV. 62, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 72, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. K älber: I. 57,
j. 54, III. 42, V. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 39 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 67,
III. 68, IV. 59 64 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 383 Rinder,
und zwar 136 Ochſen, 13 Kalben, 165 Kühe, 69 Bullen, 201 Kälber,

Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,443 Schafe, 1653 Schweine.
Kalben, Kühe, Bullen gut, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 19. Auguſt. Roter WinterWeizen loko 98/s, per

Auguſt per Septbr. 947/8, per Dezbr. 99, per Mai 103!
Mais per Sept. 638 per Dez. 621/,, per Mai 612/ Mehl 3,58.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 19. Auguſt. Weizen per Sept. 85 per Dez. 907
Mais per Sept. 55!

W. New York, 19. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.W. New York, 19. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,50.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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63. 25600 es. Moteo 100 5. 106

s os oob Rass. Boten [00 t [2

III


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 388.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






